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Der ReilhsWsSmdProzetz
Leipzig , 8 . Okt. Der Vorsitzende kommt heute am 10 . Ver¬

handlungstag auf die verschiedenen Zeugenaussagen zurück, nach
denen der Angeklagte Torgler nicht, wie er behauptet , nur mit
Oehme und später mit Florian im Vorraum Nr . 38 des Reichs¬
tags gewesen ist . Es wird die Aussage der Zeugin Frau Baum¬
garten angeführt , die ausgesagt hat , daß sie um 16 Uhr in den
Vorraum gekommen sei , um zu telephonieren und daß sie dort
gesehen habe , daß Torgler mit Dr . Neubauer auf dem Ledersofa
gesessen habe . Torgler versucht, die entgegenstehenden Aussagen
der Zeugin auf Sinnestäuschungen zurückzuführen .

Der Vorsitzende hält ihm vor , daß ein weiterer Zeuge , der
Fahrstuhlführer im Reichstag , den Angeklagten Lubbe am
27 . Februar im Fahrstuhl zum Obergeschoß hinaufgefahren
habe . Als Lubbe wieder heruntergefahren sei , habe er eine
Papierküke in der Hand gehabt . Torgler erklärt diesen Vorgang
für unwahrscheinlich .

Torgler muß zugeben , daß von der kommunistischen Fraktion
in besonders großem Umsange Vlanco -Answeise ausgegeben
worden sind. Ueber diese Blanco -Ausweise sei aber sehr genau
Buch geführt worden .

Der Vorsitzende wendet sich nun wieder Lubbe zu . Sie sind
mal bei einer der Massenführungen durch den Reichstag dabei
gewesen ? — Lubbe steht auf , lächelt und meint : Das kann ich
nicht sagen . Auf wiederholte Frage sagt er : Nein .

Auf eine Frage sagt Lubbe , er kenne den Abg . Könen nicht.
Eine weitere Frage des Vorsitzenden gilt der Behauptung , daß

am Vorabend des Brandtags ein besonders lebhafter ausfälliger
Verkehr vor dem Icaktionszimmer der Kommunistischen Parteiim Reichstag geherrscht habe . Torgler bestreitet dies .

Es komnit dann weiter zur Sprache , daß das Zimmer 53 a
im Reichstag , das der kommunistischen Fraktion mitgehörte , am
Tag nach dem Brand völlig ausgeräumt vorgefunden worden
sei . Insbesondere seien die dort befindlichen Schreibmaschinen in
Sicherheit gebracht gewesen . Torgler bestreitet , daß man irgend¬
wie etwas in Sicherheit gebracht habe .

Torgler berichtet dann , er habe am Abend gegen 9 Uhr mit
Koenen , Birkenhauer und Petersen bei Aschinger am Bahnhof
Friedrichstraße gegessen. Gegen 10 Uhr sei ein Kellner an ihn
herangetreten und habe mitgeteilt , daß der Reichstag brennt .
Torgler will diese Bemerkung zunächst als einen Scherz aufgefaßt
haben . Cr sei aber dann zum Reichstagsgebäude gefahren , habe
die Auswirkung des Brands beobachtet und festgestellt, daß die
Räume der KPD . nicht in Mitleidenschaft gezogen seien. Er sei
dann zu Aschinger zurllckgekehrt , um Birkenhauer über den Brand
zu berichten . Um 11 Uhr 15 sei er zum Alexanderplatz gefahren
und habe das Lokal von Stawitzki ausgesucht . Dort habe er
Koenen , Kühne , Wundersee und Sucker vorgefunden . Vielleicht
sei auch Ossiehky dabei gewesen .

Mit großer Aufmerksamkeit werden dann die Vorhaltungen i
des Vorsitzenden verfolgt , der auf Zeugenaussagen hinweist , die
berichteten , daß die dort versammelten Kommunisten viel mit¬
einander geflüstert und zahlreiche Telephongespräche geführt hät¬
ten . Wundersee und Sucker - die Chauffeurkleidung anhatten ,
hätten anscheinend mehrmals Meldungen mit einem Motorrad
fortgebracht .

Torgler erklärte demgegenüber , in dem Lokal sei nichts Auf¬
fälliges zu bemerken gewesen . Für die zahlreichen Telephon -
gespräche weiß Torgler eine harmlose Erklärung .

Protest gegen die schamlose ausländische Lügenhehe
Rechtsanwalt Dr . Kack erklärt nach der Mittagspause mit

einem Telegramm in der Hand u . a . : Ich bekomme hier eine
Verlautbarung , nach der der amerikanische Kollege Hays in Parisdem Sonderkorrespondenten der Prawda gegenüber sich abfälligüber die Verteidigung im Leipziger Prozeß geäußert habe , die nicht
versuche, zur Entlastung der Angeklagten sich das Material überdie wirklichen Täter zunutze zu machen . Ich verwahre mich ganzentschieden dagegen , daß meine Verteidigung irgendwie eigenartiggenannt wird . Es ist eines deutschen Anwalts unwürdig , Gerüchte ,politische Kombinationen , wie sie im Braunbuch enthalten sind,hier als Beweismittel zu benutzen . Gerüchte , daß der MinisterDr . Göbbels den Brandplan ausgeheckt habe , daß der MinisterGöring den Plan zur Ausführung gebracht habe , daß der Ober -
präsident Heines , der Polizeipräsident Graf Helldorf , der SA .-Führer Ernst usw . daran beteiligt gewesen seien. Darin ein eigen¬artiges Verhalten der Verteidigung zu sehen, bedeutet einen An¬
wurf , gegen den ich in aller Oeffenllichkeit protestiere , und ich darfvon den Vertretern der ausländischen Presse erwarten , daß siediese Beleidigungen der deutschen Richter und Anwälte zurückweist .

- Oberreichsamvalt Merner stimmt den Ausführungen des
Verteidigers vollkommen darin bei , daß diese Verleumdungen , dis

sin einem Teil der ausländischen Presse und im Braunbuch gegen
stellen der Regierung und gegen andere Personen , vor allem
^ ^ wnalsozialistische Parteiangehörige erhoben worden sind, jeg¬licher Anhaltspunkte entbehren und auch ihm in diesem Stadiumdes Prozesses keine Veranlassung gegeben haben , darauf irgendwie !« nzugehen . .

Rechtsanwalt Kack erinnert an das Gespräch , das er vor dem I
Prozeß in London mit Branting gehabt hat . Der OeffenllichkeitSegenüber müsse mit Nachdruck erklärt werden : Das ist nichts alseine bösartige Verleumdung der Verteidigung . Nachdem Rechts -

schert einen Vorfall zur Kennzeichnung falscher aus -
IMischer Bkrichtzrstgtkmg erwähnt hattr . gibt . auch der Irrtest

Der Reichsminister für Volksausklärung und Propaganda , Dr .
Göbbels , hat den Reichsdramaturgen Dr . Rainer - Schlösser beauf¬
tragt , Rat und Auskunft über die Unbedenklichkeit von Bühnen -
werkeu zu erteilen . Der Reichsdramalurg wird diese Ausgabe im
Einvernehmen mit der Reichskheaterkammcr durchführen .

Von der Deutschen Gesellschaft für öffentliche Arbeiten AG . sind
zur Arbeitsbeschaffung weitere Darlehenszugaben im Betrage von
rund 24 Millionen RM . herausgegebcn worden .

Vom Reichsbahnpersonal sind im September zur Förderung
der nationalen Arbeit weitere 800 000 Mk . gespendet worden .

Das Todesurteil gegen den Kaufmann Friedrich Mann und
den Kellner Alfred Schulz wegen gemeinschaftlichen Mords ist
nach Verwerfung der Revision durch das Reichsgericht rechts¬
kräftig .

Im Zusammenhang mit dem Attentat auf Bundeskanzler
Dr . Dollfuß sind zehn Personen in Haft genommen worden .
Unter ihnen befindet sich ein Mann , der dem Attentäter Dertil
die Masse für 10 Schilling verkauft hat , sowie die Mutter Derkils
und sein Stiefvater .

Bundespräsidenl Schultheß erklärte vor dem schweizerischen
Stönderak , es bestehe Aussicht , daß die Verhandlungen über den

neuen Handelsvertrag zwischen Deutschland und der Schweiz bal¬
digst ausgenommen würden .

Die amerikanisch -britischen Kriegsschuldenverhandlungeu sind
wieder ausgenommen worden . Man rechnet mit langwierigen
Konferenzen , da die Engländer eine Schuldensenkung im gleichen
Verhältnis wie im Lausanner Abkommen anslreben , während der
amerikanische Kongreß größeren Zugeständnissen durchaus ab¬
geneigt ist.

Die radikalsozialistische Sonderkagung In Vichy ist am Donners¬
tag eröffnet worden . Auf Vorschlag Daladiers wurde Herriol zum
Vorsitzenden der Partei wiedergewählk .

Lin sranzösisches kriegsslugzeug stürzte bei Marseille ab , wobei
die Z Insassen getötet wurden . Ferner sind In der Nähe von Skol -
neski 2 rumänische Bombenflugzeuge zusammengeskoßen , wobei eben¬
falls Z Insassen getötet wurden .

Der Eisbrecher des Admirals Byrd befand sich in schwerer See -
not . Zwei im Hafen von Wellington weilende Schlepper eilten
ihm entgegen und nahmen ihn ins Schlepptau .

Das brennende Wrack des norwegischen Dampfers „Rohokm ".
der am Mittwoch SOS .-Ruse ausschickte, ist nördlich von Pard 3
skeuerlos an Land getrieben worden . Die 25köpsige Mannschaft
wurde gerettet .

In verschiedenen russischen Städten wurde verboten , wegen
Mangels an Mehl Suchen zu backen.

diger van der Lübbes , Rechtsanwalt Seussert , eine Erklärung
ab . Es ist mir , so sagt er , gestern von dem ausländischen Ver¬
teidigungskomitee ein Schreiben zugegangen , in dem mir empfoh¬
len wird , durch zwei schweizerische Sachverständige den Angeklagten
Lubbe untersuchen zu lassen . Gleichzeitig wird von mir verlangt ,
daß ich erklären soll , was ich veranlaßt hätte . Ich halte es unter
der Würde eines deutschen Rechtsanwalts , nach Paris an ein
Komitee überhaupt eine Antwort zu geben . Ich werde auch keine
geben . Als dann Rechtsanwalt Dr . Sack die Bitte ausspricht , den
im Saale anwesenden Kollegen Hays als Zeugen zu vernehinen ,ob er dem Korrespondenten der Prawda diese Erklärung ab¬
gegeben hat , zieht sich der Senat zur Beschlußfassung über diesen
Antrag zurück. Bei dieser Gelegenheit erklärt auch Senatspräsident
Dr . Bänger ausdrücklich , daß das Verhalten der Verteidigung
und das der Anklagebehörde einwandfrei gewesen ist . Während
der Pause spricht Dr . Sack mit Hays . Als der Senat dann wieder
eintritt , gibt Rechtsanwalt Dr . Sack die Erklärung ab , der Kollege
Hays habe eine Mitteilung ähnlichen Inhalts dem Korrespondenten
der Prawda nie gemacht . Der Senat gibt sich damit zufrieden
und die Verhandlung wird wieder aufgenommmen .

Der Angeklagte Torgler erklärt noch einmal , er hake den An¬
geklagten Dimitrofs zum ersten Mal in Leipzig gesehen und er
habe auch niemals mit ihm an der Brüstung des Fraktionszimmers
gestanden . Dimitrofs erklärt , er habe den Reichstag nur einmal
betreten , das sei im Jahre 1921 gewesen .

Ein Zeuge Kunzack, der nach den Mitteilungen des Vorsitzen¬
den früher selbst Kommunist gewesen ist , hat bekundet , in Düssel¬
dorf habe im Jahre 1925 eine Zusammenkunft mit dem Ziele der
Erstellung von Terrorgruppen skottgesunden . Dabei Habs sich
van der Lubbe beteiligt Van der Lubbe verneint dies . Torgler
meint , er habe den Eindruck , daß die Aussagen Kunzacks mit den
Tatsachen nicht übereinstimmten . Van der Lubbe sei damals kaum
16 Jahre alt gewesen . Van der Lubbe beantwortet die Frage des
Präsidenten , wann er mit seiner politischen Tätigkeit begonnen
habe , wie früher . Er hat bereits mit 16 Iahren eine sührende
Rolle in der kommunistischen Iugend Hollands gespielt . Es wird
weiter die Aussage des Zeugen Grote geprüft , der Ende Februar
1933 Kameradschaftsführer im Rotfrontkämpfsrbund war und be¬
richtet hat , daß um den 23 . Februar herum eine Art Belagerungs¬
zustand innerhalb der kommunistischen kampfsormation bestanden
habe . Am 27. Februar sei der Armeebefehl plötzlich zurückgezogen
worden . Torgler erklärt auch diese Angaben für erfunden .

Die Verhandlung wird auf Freitag vormittag vertagt .

Das Schristleitergesetz
Berlin , 5 . Okt . Das Reichskabinett verabschiedete in

seiner gestrigen Sitzung das vom Reichsministerium sür
Volksaufklärung und Propaganda vorgelegte Schriftleiter¬
gesetz. Durch dieses Gesetz wird der Schriftseikerberuf zueinem Träger öffentlicher Aufgaben gemacht . Das Gesetz
enthält Vorschriften über die Zulassung zum Schriftleiter¬
beruf , über seinen Schuh in verbandsrechtlicher und straf¬
rechtlicher Beziehung und regelt die Ueberleitung in den
neuen Rechtszustand . Der Reichsverband der Deutschen
Presse erhält die Eigenschaft einer Körperschaft des öffent¬
lichen Rechts , die alle Schriftleiter umfaßt . Das Gesetz siehtunter anderem auch die Schaffung von Berufsgerichken vor ,denen die Aufgabe des Rechtsschutzes und der Ueberwachungder Schriftleiter übertragen wird .

Reichsminister Dr . Göbbels verkündete das neue Ge¬
setz in einer Sitzung des Reichsverbands der Deutschen
Presse und gab in längeren Ausführungen einen Ueberblick
über den Inhalt , Sinn und Zweck des Gesetzes. Der Minister
bestätigte den Reichspressechef der NSDAP . Dr . Dietrich
als Führer des Reichsverbands und nahm auf dessen Wunsch
die Lhrenmikgliedschaft des Reichsvexhands an .

Das Schriftleitergesetz gliedert sich in 6 Abschnitte mit ins¬
gesamt 47 Paragraphen .

Der erste Abschnitt behandelt den Schcifkleilerberuf . Darnach
ist Schriftleiter , wer im Hauptberuf an der Gestaltung des gsist gen
Inhalts der im Reichsgebiet herausgegebenen Zeitungen und poli¬
tischen Zeitschriften durch Wort , Nachricht oder Bild mitwirkt . Diese
Tätigkeit wird durch das neue Gesetz zu einer vom Staat geregeltenöffentlichen Aufgabe . Niemand darf sich Schriftleiter nennen , der
nicht nach diesem Gesetz dazu befugt ist.

Schriftleiter kann nur sein, wer die deutsche Reichsangehörig¬keit besitzt, die bürgerlichen Ehrenrechte und die Fähigkeit öffent¬licher Aemter nicht verloren hat , arischer Abstammung ist und nichkmit einer Person von nichtarischer Abstammung verheiratet ist .Ferner muß der Schriftleiter das 21 . Lebensjahr vollendet haben ,geschäftsfähig und fachmännisch ausgebildet sein und die Eigen -
Wasten haben , die die Aufgaben der geistigen Einwirkung aus die
Oeffenllichkeit erfordert . Auf das Erfordernis der arischen Ab¬
stammung und Che finden die entsprechenden Bestimmungen des
Reichsbeamtengesetzes Anwendung .

Fachmännische Ausbildung wird vorausgesetzt bei mindestens
einjähriger Ausbildung bei der Schriftleitung einer deutschen Zei¬
tung oder eines ähnlichen Unternehmens . Diese Ausbildung muß
durch ein Zeugnis der Schriftleitung nachgewiesen werden .Die Zulassung zum Schrifkleiterberuf wird auf Antrag durch
Eintragung in die Berufsliste der Schriftleiter bewirkt . Ans An¬
trag des Leiters des Landesverbands kann der Leiter des Re ' ^ s -
verbands der deutschen Presse mit Genehmigung des Reichsmini¬
sters für Volksaufklärung und Propaganda Ausnahmen von o - n
Voraussetzungen der deutschen Reichsangehörigkeit , der arischen
Abstammung und Ehe und der fachmännischen Ausbildung be¬
willigen . Die Ablehnung der Eintragung in die Berufsliste muß
dem Antragsteller durch den Leiter des Landesverbands unter An¬
gabe der Gründe schriftlich bekanntgegeben werden . Der Antrag¬
steller kann dann binnen 4 Wochen nach der Bekanntgabe der Ent¬
scheidung das Berufsgericht anrufen .

Die Ausübung des Schriftleikerberuss wird im dritten Abschnitt
genau geregelt . Es wird in diesen Bestimmungen vom Schrift¬
leiter verlangt , daß er die Gegenstände , die er behandelt , wahrhaft
darstellt und nach bestem Wissen beurteilt . Er ist verpflichtet , aus
den Zeitungen alles fernzuhalten , was eigennützige Zwecke mit
gemeinnützigen vermischt , was die Kraft des Deutschen Reich» und
des deutschen Volks schwächt oder die religiösen Empfindungen
anderer verletzt , ferner was die Ehre oder das Wohl eines anderen
widerrechtlich verletzt oder aus anderen Gründen sittenwidrig ist .

Es werden im vierten Abschnitt Berussgerichke der Presse ge¬bildet , die zur Verhandlung und Entscheidung über Eintragungund Löschung in der Berufsliste zur gutachtlichen Stellungnahmeüber die Wirksamkeit einer Kündigung des Schriftleiters durch den
Verleger , wenn der erstere nach Ansicht des Verlegers gegen die
öffentlichen Berufspflichten oder gegen vereinbarte Richtlinien ver¬
stoßen hat , und zur Verhandlung oder Entscheidung über Berufs¬
vergehen zuständig sind . Ein Schriftleiter , der gegen die im Gesetz
festgelegten öffentlichen Berufspflichten verstößt , kann vom Bs -
rufsgericht verwarnt , in eine Ordnungsstrafe bis zum Betrag eines
monatlichen Einkommens genommen oder aus der Berufsliste ge¬
strichen werden . Die Mitglieder der Berufsgerichte werden vom
Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda ernannt .

Der fünfte Abschnitt enthält einschneidende Bestimmungen zum
strafrechtlichen Schuh des Schriftleikerberuss . Darnach wird mit
Gefängnis bis zu emem Jahr oder mit Geldstrafe bestraft , wer
sich als Schriftleiter betätigt , obwohl er nicht in den Berufslisten
eingetragen , oder obwohl ihm die Berufsausübung vorläufig unter¬
sagt ist . Ein Verleger , der solche Personen mit den Arbeiten eines
Schriftleiters betraut , oder eine Zeitung unterhält , ohne einen
Hauptschriftleiter ernannt zu haben , wird mit Gefängnis bis zudrei Monaten oder mit Geldstrafe bestraft . Wer es unternimmt ,einen Schriftleiter oder Verleger durch Androhung eines Nachteilszur Vornahme , Herbeiführung oder Duldung einer gegen di¬
pressegesetzlichen Bestimmungen verstoßenden Gestaltung des gei¬stigen Inhalts einer Zeitung zu bestimmen , wird wegen Pr -stie -
nötigung mit Gefängnis oder mit Geldstrafe bestraft . Sck>ließ " chwird bestimmt , daß eine Person , die sich Schriftleiter nennt . o !: nsin die Verufslisten eingetragen zu sein , mit Geldstrass bis zu 1 ?0Mark oder mit Haftstrafe bestraft wird . Einem Verleger , der ansden vorgenannten Gründen rechtskräftig verurtent ist. kann derGewerbebetrieb unteesagt werden .
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RMkM , vr? MMPöUtksch Mchr gebüyvrii , svsr Nnrs ein¬
gestellt ist, hat sich Bedenkzeit bis Donnerstag ausgebeten .

Streikunruhen in Amerika
Reuyork, 5 . Okt. Wie aus Plttsbuvg gemeldet wird,

ist die Streiklage im pennsyloanischen Braunkohlengebiet
troll der Unterzeichnung des zusätzlichen Abkommens für
die Kohlenindustrie durch Roosovelt sehr ernst . 100 000
Bergarbeiter stehen im Streik und versuchen' bei den
Unternehmern die Anerkennung ihrer Gewerkschaft durch-
zusetzen. In Ambridge kam es zu schweren Zu¬
sammenstößen , als 300 Streikposten 100 Arbeits¬
willige überfielen . Die Hilfspolizei wurde mit einem
Steinhagel überschüttet und auch beschossen , worauf sie
ebenfalls von der Schußwaffe Gebrauch machte . Zwei
Personen wurden getötet und 10 verwundet . Die Streiken¬
den haben Dum -Dum - Geschosse verwendet . In Harris¬
burg (Illinois zerstörten Streikende durch Bombenwürfe
6 Häuser , in denen Arbeitswillige wohnten . Es gab eine
ganze Anzahl von Verletzten .

Die chinesischen Kaisergräber besetzt
Mukden, 5 . Okt . Auf Veranlassung des ehemaligen chine¬

sischen Kaisers Puji , des jetzigen Reichsverwesers der Man¬
dschurei , haben mandschurische Gardetruppen die chinesische
Stadt Malagua besetzt , wo sich die Kaisergräber der
mandschurischen Dynastie befinden , der auch Puji angehört
Puji erklärte , die Truppen sollten lediglich die Begräbnis¬
stätten „vor kommunistischen Ueberfällen und Plünderungen
schützen ".

Nach einer japanischen Meldung sollen chinesische Ban¬
den in der Nähe von Jnku einen D -Zug angehalten und
20 Reisende mandschurischer , japanischer und chinesischer
Nationalität entführt haben . Ein Bandit sei getötet und 27
verletzt worden .

Bischossernennungen ln der alkpreußischen Landeskirche
Berlin , 5 . Okt. Auf Grund des von der Generalsynode be¬

schlossenen Bistumsgesetzes sind durch den Kirchensenat und den
Landesbischof der altpreußischen Landeskirche folgende Persön¬
lichkeiten zu Bischöfen ernannt worden : Oberkonsistorialrat
Peter zum Bischof von Magdeburg -Halberstadt , Pfarrer
Kessel zum Bischof von Königsberg , Pfarrer Thon zum Bischof
von Cammin , Pfarrer Dr . Oberheid zum Bischof von Köln -
Aachen.

Zu Pröbsken wurden ernannt : Pfarrer Loerzer zum Propst
der Kurmark : Pfarrer Otto Eckert (Zossen ) zum Propst der
Neumark : Superintendent Lic . Grell zum Propst der Grenz¬
mark ; Generalsuperintendent O . Lohmann zum Propst von
Westfalen - Süd ; Generalsuperintendent Stoltenhoff zum
Propst von Rheinland -Süd und Saar ; Superintendent Ienetzki
zum Propst von Liegnitz .

Würltemiierg
Stuttgart . 5 . Oktober .

80. Geburtstag . Eine der bekanntesten Künstlerinnen
des alten württembergischen Hoftheaters , die frühere kgl .
württ . Kammersängerin Helene hieser , feiert am 10 . Okt.
in München - Schwabing , Hiltenbergerstr . 3S , ihren 80 . Ge¬
burtstag .

ep . Reichsgesehliche Regelung der krankenhausunter -
bringung . Die in den letzten Jahren so viel umkämpfte
Frage der Berücksichtigung des religiösen Bekenntnisses bei
der Krankenhausversorgung ist neuerdings reichsgesetzlich
geregelt worden . Die Krankenkassen haben bei der Auswahl
des Krankenhauses den religiösen Bedürfnissen der Kran¬
ken nunmhr möglichst Rechnung zu tragen . Damit ist eine
alle Konfessionen gleich befriedigende Regelung der Kranken¬
hausunterbringung erfolgt .

„Flaggen rechtzeitig wieder herein ! " Vom Staatsmini¬
sterium wird mitgeteilt : Dem Aufruf zur Beflaggung hat
die Bevölkerung am letzten Sonntag und Montag wieder
in erfreulichem Umfang Folge geleistet . Wirklich gelungen
ist eine nationale Kundgebung aber erst, wenn sie auch bis
zum letzten Ausklang Geschlossenheit und Disziplin bewahrt .
Leider mußte aber am Dienstag festgestellt werden , daß
noch recht zahlreiche Flaggen über die Festtage hinaus
stehen geblieben sind . Das ist nicht richtig . Es muß nicht
nur heißen „Flaggen heraus "

, sondern auch „Flaggen recht¬
zeitig wieder herein !" Die amtlich ungeordnete Beflag -

- gung beginnt , wenn nichts anderes bestimmt ist . regelmäßig

un vom verrestenoen Festtag selbst üm 7 Uhr vörstMaKund ist abends bei Eintritt der Dunkelheit zu beendigen
mrgWrdnet ^ st

für den folgenden Tag

Reuer Wineralbrurmen . lim einen geordneten Kur-betneb beim Wilhelmsbrunnen in Cannstatt zu ermöglichenwird der Abfüllbetrieb von dort wegverlegt . Dafür wirdam Königsplatz in Cannstatt , abseits vom Gehweg zwifch °nden Bäumen , ein neuer Abfüllbrunnen für Mineralwasser
mit acht Röhren erstellt .

Leisiungszuschläge für Trinkmilchlieseranlen der Württ
Mlchverwcrkung AG . Der Verwaltungsrat der Württ

'

Milchverwertung AG . hat beschlossen , ab 1 . Oktober 1933
einer größeren Anzahl von Lieferanten , die sich durch Sau¬
berkeit , Haltbarkeit und hohen Fettgehalt der von ihnen
angelieferten Milch vor den übrigen Lieferanten heroor -
heben , einen Leistungszuschlag in Höhe von einem
halben Pfennig je Liter zu gewähren . Durch diesen Ouali-
tätszuschlag soll einerseits eine Steigerung der Güte der an¬
gelieferten Milch erreicht werden , andererseits soll dem
Dauern , der sich redlich um die Verbesserung der Güte der
Milch bemüht , eine gerechte Entschädigung für die von ihm
geleistete Mehrarbeit und Sorgfalt gewährt werden .

Spenden zur Winterhilfe . Bei der Landesführung Würt¬
temberg und Hvhenzollern des Winterhilfswerks sind weiter
an größeren Spenden angemeldet worden : Auto -Staiger ,
Stuttgart , 2000, Neckarwerke AG . u . Enzgauwerke GmbH.

'

Eßlingen , 10 000, Dr . Nagel -Werk , Stuttgart -Wangen^
10 000 , Papierfabrik Scheufelen , Oberlenningen , 10 00h
Wilh . Gallion -Stuttgart 20 600, Gebr . Oberpaur , Stuttgart
Kempten und Ludwigsburg , 1500, Konrad Hornschuch AG .^
Urbach , bar und in Waren 1500 , Gabriel Lebrecht AG .,
Lederfabrik , Ulm , 2000 , Dr . Erhard Iunghans , Stuttgart
1200 RM . Größere Warenspenden wurden geleistet von
Textilwerke Faber und Becker, Weilheim - Teck, 3000 Meter
Hemdenflanell im Wert von 2000 Mark , Sport -Breitmeyer ,
Stuttgart , Kleidungsstücke im Wert von 550 RM .

Werbeumzug. Der Werbeumzug anläßlich der Hand¬
werkerwoche findet am Sonntag , den 15 . Oktober , nicht
nachmittags 4 .30 Uhr , sondern um 1 .30 Uhr statt . Beginn
des Abmarsches Punkt 2 Uhr .

Zwei Geldautomaten aufgebrochen. In der vor einiger .
Zeit neueröffneten Halle des Hauptpostamts sind auch zwei
Schreibmaschinen mit Geldautomaten zur allgemeinen Be¬
nutzung aufgestellt . Diese beiden Geldautomaten sind von
einem bis jetzt nicht ermittelten Täter aufgebrochen und
ihres Inhalts , einer größeren Anzahl Zehnpfennigstücke , be¬
raubt worden .

Todesfall. In Berlin ist der frühere Direktor der Siemens -
Bauunion und stellvertretende Direktor der Siemens u . Halske
AG ., Dr .-Jng . Heinrich Kreß , infolge Herzschlags gestorben . Dr.
Kreß ist 1871 in Stuttgart geboren . Cr war ein führender
Ingenieur auf dem Gebiet des elektrischen und Untergrundbahn¬
wesens .

Geblekslnspekkeur . Der Kreisleiter der NSDAP .» Oexle ,
Nußdorf , wurde laut NS .-Kurier in die Reichsleitung der
NSDAP , berufen und zum Gebietsinspekteur für die Länder
Baden , Württemberg und Bayern ernannt .

Erste Braune Wesse in Stuttgart vom Id .—26. November .
Das Institut für „Deutsche Wirtschaftspropaganda "

, Landesbeauf¬
tragter für Südwestdeutschland Pg . Bützler , veranstaltet mit der
NS -HAGO , Gausührung Württemberg , in der Zeit vom 10. bis
26. November die Erste Braune Messe in sämtlichen Ausstellungs¬
hallen auf dem Gewerbehallenplatz . Die Schirmherrschaft hat Dr .
v . Renteln übernommen . Die Erste B me Messe in Stuttgart
wird eine gewaltige Kundgebung der - ioz . Wirischafisbelebung
werden . Handwerk , Gewerbe , Handel Industrie und Landwirt¬
schaft werden die Leistungsfähigkeit und die Qualität deutscher Er¬
zeugnisse zur Schau bringen .

Pädagogen werden geschult. Die Württ . Ministerialabteilung
für die Fachschulen veranstaltete in der Zeit vom 24.—30. Sep¬
tember auf der Solitude eine Schulungswoche für Schulvor¬
stände an württ . Berufsschulen unter Leitung von Regierungsral
Dr . Borst , zu der sich 58 Teilnehmer aus Gewerbe - und Han¬
delsschulen eingefunden hatten .

Zahnkliniken der Orlskrankenkassen Skuktgark . Die Stuttgarter
Ortskrankenkassen haben am 1 . Okt. d . I . ihre Zweigzahnklinikon
in Echterdingen , Möhringen und Vaihingen geschlossen . Die Haupt¬
zahnklinik in der Militärstr . 20, sowie die Zweigzahnkliniken am
Marienplatz , in Ostheim , Cannstatt und in Feuerbach werden nach

Italien gegen eine Verallgemeinerung
des Minderheitenschutzes

Reue französische Angriffe

Genf . 5 . Okt. Die italienische Regierung hat gestern in
der Hauptausfprache des politischen Ausschusses des Völker¬
bundes in einer kurzen Erklärung den von französisch-schwe¬
disch - polnischer Seite vorgelegten Antrag auf Verallge¬
meinerung des Minderheitenschutzes und Ab¬
schluß eines allgemeinen , sämtliche Staaten zum Minder -
heitenschutz verpflichtenden Abkommen abgelehnt .

Der französische Senator Verenger behauptete , die
R ' fseNfrage sei von deutscher Seite im Ausschuß aufgerollt
worden . Eine allgemeine Aussprache über die Juden -
frage sei unerläßlich geworden . Die Juden seien sich kei¬
neswegs einig , ob sie eine Minderheit seien oder nicht. Zwei¬
fellos fühlen sich die französischen Juden in erster Linie als
Franzosen und in früheren Zeiten auch die deutschen Juden
als Deutsche. Verenger beantragte im Namen Frankreichs
eine allgemeine Entschließung der Völkerbundsversamm¬
lung , in der die allgemeinen Menschenrechte und die beson-
dv . en Rechte aller Minderheiten in allen Völkern ohne Un¬
terschied der Rasse , Religion und Sprache entsprechend der
Lölkerbündsentscheidung von 1922 von neuem ausdrücklich
bestätigt

"
Äi?rden sollen.

Neue Panzergranaten für die englische Flotte
London . 5 . Okt. Die 40,5 Zentimeter - und die 38 Zenti¬

meter - Geschütze der englischen Schlachtschiffe und Schlacht¬
kreuzer erhalten , wie der Marine -Mitarbeiter des „Daily
Telegraph " meldet , zur Zeit neue Panzergranaten ,
die imstande sind , die zur Zeit Verwendung findenden
schweren Schiffspanzer zu durchschlagen .
Bei den Versuchen haben diese neuen Granaten Panzer¬
platten , die 40,5 Zentimeter dick waren , glatt durchschlagen ,
auch wenn das Geschoß nicht senkrecht auf die Watte , son-
de .m in einem Winkel bis zu 30 Grad aüsschlug . Die Gra¬
nate hat eine Sprengverzögerung , so daß sie zunächst Lurch
den Panzer hindurchgeht und erst im Innern des Schiffs
platzt . Seit der Skagerrak -Schlacht , in der sich die Unzu¬
länglichkeit der englischen schweren Granaten gegenüber den
deutschen Panzerplatten erwiesen hatte , ist in der englischen
Marine dauernd an der Vervollkommnung der Panzer -
fprenggranate gearbeitet worden .

Deutschfeindliche Versammlung in London
London , 5 . Okt. Am Dienstag abend fand in der gro¬

ßen Albert - Halle , die bis auf den letzten Platz ausverkauft
war , eine mit großer Reklame vorbereitete öffentliche Ver¬
sammlung statt , in der sich Professor Einstein und sein
Gönner , der Abgeordnete Locker Sampson , in schar¬
fen Angriffen gegen Deutschland ergingen . Abg . Austen
Chamberlckin , der am Tag vorher eine längere Unter¬
redung mit dem Erstminister Mac Donald gehabt hatte ,
war in seinen Angriffen womöglich noch schärfer . Er wies
in seiner Rede die anwesenden deutschen Pressevertreter
darauf -hin , sie sollten sich feine Worte besonders merken ,
denn in Deutschland dürfe seine Rede ja doch nicht ver¬
öffentlicht werden . Chamberlam sagte ferner , vor acht Mo¬
naten wäre es noch leicht gewesen , die Albert - Halle für
eine deutschfreundliche Kundgebung zu füllen . In der kur¬
zen Zeit habe sich das Blatt völlig gewendet .

*

Herr Chamberlam kann beruhigt sein . Seine deutsch¬
feindliche Einstellung ist aus seiner berüchtigten Unterhaus¬
rede und von viel früher zu gut bekannt , als daß wir Deut¬
schen zur Aufklärung über seine Gesinnung noch seiner
neuesten Rede bedürften . Es war aber allerdings wohl
kaum nötig , daß der frühere englische Außenminister Cham -
berlain , der den Friedens -Nobelpreis bekam und für den
Locarno - Vertrag mit dem höchsten englischen Orden aus¬
gezeichnet wurde , sich in vorderster Reihe an einer Kund¬
gebung beteiligte , gegen die selbst englische Zeitungen Ein¬
bruch erhoben hatten .

Parlamentsauflösung in Spanien
Madrid , 5 . Okt. Der Staatspräsident hat den Professor

für Zivilrecht an der Universität Madrid , Sanchez Roman ,
mit der Bildung eines Konzentrationskabinetts unter gleich¬
zeitiger Auflösungsermächtigung des Parlaments betraut .

Münchener Kriminalroman von Hans Klingenstein
Urheberrechtsschutz durch Verlagsanstalt Manz , Regensburz .

M . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„Und die Buchprüfung ? " warf Renner ein .
„Die Buchprüfer von der Treuhand schweigen sich noch

aus . Morgen kommt der Prokurist Eisele und sie wollen
dann erst in die Einzelheiten dringen . Auf jeden Fall steht
schon so viel fest, daß das Bankhaus Goldschmidt L Riedl
in Zahlungsschwierigkeiten stand . Wie es mit Sigismund
Privatvermögen und dem der Frau Cora stand , entzieht
sich leider noch unseren Kenntnissen . Letzteres wurde nicht
von Riedl selbst verwaltet . Auffallend ist eines , daß Riedl
die Privatkonten , die er bis vor wenigen Monaten noch
auf mehreren Banken verstreut hatte , bei einer einzigen
konzentrierte und das gesamte Geld bis aus den letzten
Pfennig abhob . Aber nicht etwa am Tage vor dem Ein¬
bruch , sondern schon vor drei Monaten . Ebenso hat er sämt¬
liche Papiere aus seinem Prioatvermögen in bar umgesetzt
und Dollars gekauft . Damit haben wir allerdings über das
Motiv zu seiner Tat noch nichts erfahren . Bleibt in diesem
Punkte also , wie schon gesagt , nur Cora . Also : Heil und

Sieg bei Cora , Spannagell Ich rate Ihnen aber , ja nichts
von der Blutstropfen - und Mordtheorie zu erzählen . Cora

ist störrisch . Sie meint dann weiß Gott , was auf dem Spiele
steht und beißt sich eher die Zunge ab . Sie nennt das dann
Heroismus , andere nennen es Eigensinn . Sie würden das¬
selbe erleben wie bei Rünzi . Ich habe übrigens Dr . Hsrgen -
röther zu ihm geschickt , den Mann , der bisher sogar die
Steine zum Sprechen gebracht hat . Wenn einer aus Rünzi
ewas herausholen wird , dann Hergenröther . Und nun
Schluß der Vorstellung . Servus , meine Herren !"

Bogohl war nicht unter den Stammgästen der Polizei¬
direktion zu finden . Renner hatte von dem Auto mit dem
Bogohl nach Schleißheim gefahren war und von dem Gar -
tzerobekasten der Flughalle einige Daumenabdrücke mitge¬

bracht . Aber er suchte in der Fingerabdrucksammlung ver - §
geblich . Der Erkennungsdienst war Hilfslos .

„ Wir wollen die Fingerabdrücke für später ausheben "
,

sagte Aumüller grimmig , sandte sie aber doch zur Vorsicht
nach Wien , Bern , Paris und sogar nach Kopenhagen zur
Ueberprüfung . Entweder war dieser Bogohl überhaupt
noch nie mit der Polizei in Berührung gekommen oder er
war ein Neuling in München .

Auf dem Paßamt war ein Bogohl unter den Mayers
nicht zu identifizieren . In den Mitgliederlisten der Flicger -
verbände , die Renner in beschwerlicher Rundfahrt bei den
einzelnen Vorständen durchsah , standen wohl einige Dut¬
zend Mayer , aber lauter ehrenwerte Männer , die weder
äußerlich , noch ihrem Leumund nach zu Bogohl paßten -
Immerhin konnte ihm ein alter Kampfflieger bestätigen ,
was Rünzi erzählt hatte . Auch die Luftfahrtgesellschaften
Mitteleuropas führten in ihren Personalakten keinen Mann
wie den Bogohl . Bis aber das Kriegsministerium sein
Archiv nach den Akten der Fliegerabteilung 275 durchge -
fieselt hatte , konnte man nicht warten . Es blieb schließlich
nur noch das Einwohneramt mit seinen dreieinhalbtausend
verschiedenen Mayers . Aber Renner schauderte davor . Au¬
müller drang darauf mit seinem unrettbaren Hang zur Sy¬
stematik und hielt es auch auf jeden Fall für ratsam , hinter
Bogohl einen Steckbrief herzusenden und die Schweiz um
Unterstützung zu bitten .

Es stellte sich jedoch heraus , daß alle diese weitläufigen
Manipulationen gar nicht notwendig waren , denn eine
merkwürdige Verkettung der Umstände brachte Licht über
Bogohl . Betty schrieb es nachher der glücklichen Konstella¬
tion der Gestirne zur Zeit ihrer Geburt zu . Alles hing da¬
von ab , daß sie just am nächsten Tage eine halbe Stunde
früher als gewöhnlich ihren Dienst bei dem Zahnarzt in
der Agnesstraße antrat . Sie war dort nicht nur Sprech¬
zimmerdame , sondern hatte auch alle schriftlichen Arbeiten
zu verrichten , Bücher zu führen , Rechnungen auszusenden
und die Kasse in Ordnung zu halten ; eines ihrer wichtigsten
Geschäfte war auch , für den Chef pünktlich das Frühstück

zu besorgen . Der Zahnarzt war ein eingefleischter Jung¬
geselle . Er kam morgens um 10 Uhr noch nüchterns ins
Labor und wünschte sofort seine Tasse Tee mit zwei Spiegel¬
eiern . Oft auch blieb er über die Mittagsstunden , und
Betty hatte ihm auf dem elektrischen Kocher einen kleinen
Imbiß zu bereiten . Von Zeit zu Zeit versuchte er selbst
seine Kochkünste , nicht ohne dabei jedesmal an Mobiliar
und Kücheneinrichtung beträchtlichen Schaden anzurichten .
So war es auch tags zuvor gewesen . Er hatte den elektri¬
schen Kocher total ruiniert . Abends rief er noch Betty an,
sie möchte doch am anderen Morgen etwas früher kommen
und die Sache in Ordnung bringen . Und so geschah es, daß
Betty schon morgens um halb neun Uhr ihre Wohnung
verließ . ,

Spannagsl hatte sie dort aussuchen wollen , um ihr zu
erzählen , was sein ganzes Herz bedrückte . Seit gestern
fürchtete er das Telephonieren . Als er sie nicht in ihrer
Wohnung fand , nahm er eine Taxe und fuhr in die Agnes¬
straße . Das Atelier lag im zweiten Stock . Sie öffnete ihm
selbst, und da weit und breit kein Mensch zu sehen war ,
sank sie zum Willkommgruß liebevoll in seine Arme .

Aber noch hatten ihre Lippen sich nicht berührt , als
Spannagel blitzschnell zurückfuhr , sich losriß und in zwei ,
drei Sätzen die Treppe hinunter stürzte . Er hatte dort eine
Stimme gehört , die ihm nur zu bekannt war : Bogohl .

Und schon sah er ihn . Er plauderte mit einer alten
Dame unter der Wohnungstür im ersten Stock und schickte
sich eben an , einzutreten . Jetzt drehte er den Kopf und
trotzdem ihm das Bärtchen fehlte , hatte ihn Spannagel auf
den ersten Blick erkannt . Er stürzte sich auf ihn , erhielt aber
blitzschnell einen Schlag unter das Kinn und sank am Trep¬
pengeländer zusammen . Wie aus weiter Ferne hörte er
noch einige weibliche Aufschreie und war für Augenblicke
außer Gefecht gesetzt . Das genügte dem anderen , um zu
entkommen .

( Fortsetzung folgt .)



I öör als EIMkMMMMr weiMk^triebK. Ist kiest ritztest
I Tagen ist auch ein Wechsel in der Leitung der Zahnkliniken ein-
H getreten . Der bisherige stellvertretende Klinikleiter, Oberzahnarzt'
! Dr . Schmi d , ist durch Zuruhesetzung aus gesundheitlichen Grün¬

den ausgeschieden, an seiner Stelle ist Oberzahnarzt Dr . Kirch -
I hoff zum vorläufigen Klinikleiter berufen worden .
j Spenden für die Winterhilfe . Die Brauerei Englischer
! Garten , Stuttgart, hat für die Winterhilfe den Betrag von

8000 Mark gestiftet, — Als „Spende für die Winterhilfe " hat die
! Zwirnerei Ackermann AG ., Sontheim, 5000 Mk. der Gemeinde
^ Sontheim und 5000 Mk . dem städt. Fürsorgeamt Heilbronn zur
! Verfügung gestellt.

j Aus dem Lande
! hall, S . Okt . Verpflichtung der Ortsvor -
z steh er . Am Montag nachmittag wurden die Ortsvor¬

steher des Bezirks im Oberamt feierlich verpflichtet . An -
i sprachen hielten Landrat Dr . Schicker und Kreisleiter
i Bosch.
i Einweihung des Rollhofs . Am Montag nach-
j mittag fand auf dem Rollhof die Weihe und Ueberg -abe der
- Zweiganstalt des Diakonissenhauses statt. Der Rollhof ist
! ein neuer Lieferant von Lebensmitteln an dt« Hauptanstalt .
! Sitkenhardk OA . Hall, 5 . Okt. 36 Jahre treu ge -
! dient . Am 1 . Oktober waren es 36 Jahre , daß Förster

Hans Balz aus Sittenhardt in den Dienst der Spitalver¬
waltung Hall eintrat . Kraft Gesetzes begibt er sich nun in

: den Ruhestand.
Lonsingen OA . Urach , 5 . Okt. Di « tödliche Toll¬

kirsche . Ein Jahre altes Kind , das mit seinen Eltern
i auf dem Feld gewesen war , hatte unbemerkt Tollkirschen
1 gegessen und ist an den Folgen der Vergiftung gestorben .
! Tübingen, S . Okt. Schulungslager . Vom 14 . bis

21 . Oktober wird von der Tübinger Studentenschaft ein
für alle Fachschaftsführer und Fachschaftsgruppenleiter der

s Studentenschaft verpflichtendes Schulungslager im Jugend -
erholungsheim Monbachtal veranstaltet , das etwa 60 Teil¬
nehmer umfassen wird . Die Oberleitung hat der Führer

! der Tübinger Studentenschaft Steimle .
! Ealw, 5. Okt. 25 Jahre Neue Höhere Handels -
s : schule Calw . Seitdem die Neue Höhere Handelsschulein Calw eröffnet wurde, sind nunmehr 25 Jahre verflossen .Die von dem Eigentümer , Handelsschuldirektor Zügel, ae-
; leitete Lehranstalt ist weit über die Grenzen des Deutschen
j Reichs hinaus bekannt.
s

. Amtsenthebung . Vom Verstcherungsamt Ca5w
i ist der Geschäftsleiter der Allgemeinen Ortskrankenkasse ,
? Verwaltungsdirektor Proß , der sich in Untersuchungshaftbefindet , vorläufig seines Amtes enthoben worden . Als

Geschäftsleiter wurde der zweite Beamte der Krankenkasse ,Inspektor Schmid , bestellt. ^
; Wendlingen OA . Eßlingen, 5 . Okt. A m ts e i n s e tz u n g . Die
! feierliche Amtseinsetzung von Kreisleiter Hund zum Bürger¬

meister von Wendlingen fand heute nachmittag durch Regierungs¬rat Engel vom Oberamt in Gegenwart des Gemeinderats, der
Vertreter der Ortsbehörde und zahlreicher Gäste statt.

Schömberg OA . Neuenbürg , 5. Okt. Hundertjahr¬
feier der evang . Kirche . Mit dem Erntedankfestwurde die Hundertjahrfeier der hiesigen evang . Kirche be -

s gangen. Die Festpredigt hielt Pfarrer Gaiser . In Ver¬
tretung des verhinderten Landesbischofs hielt dann Prälat
O . Schöll « in« Ansprache . Am Nachmittag fand noch eine

i besondere Jubiläumsfeier statt, bei der Ortsgruppenleiter' Stöcker die Glückwünsche der NSDAP. , Stadtpsarrer
F isch e r - Wildbad die Wünsche der katholischen Kirchen¬
gemeinde und Oberlehrer Schöll er die der Schulen üb'er-

: brachten .
>: Ulm , 5. Okt. Brand . In der Nacht zum Donnerstag
: , ist in dem Vorort Grimmelfingen das beim Riedhof
!

'
gelegene , der Stadt Ulm gehörige, von Gärtner Bäuerle be¬
wohnte Oekonomiegebäude fast vollständig abgebrannt . Die
Bewohner konnten sich nur notdürftig bekleidet aus dem
brennenden Haus retten.

Ebenweiler OA . Saulgau, 5 . Okt. Brand . Mittwoch
nacht brach in der Filialgemeinde Oberweiler in dem Hausmit Scheuer des Hermann Allweiler Feuer aus . Die Familie
konnte mit knapper Not das nackte Leben retten . Brand¬
stiftung wird vermutet.

Leutkirch , 5 . Okt . Landwirtschaftliches An¬
wesen abgebrannt . In Daldau OA . Leutkirch ist in
dem großen Oekonomiegebäude des Landwirts Roß an¬
scheinend durch Selbstentzündung des Oehmds Feuer aus-
gebrochen, das sich mit riesiger Schnelligkeit über das 35
Meter lange Gebäude ausbreitete Außer dem Vieh konnte
nichts gerettet werden, da die Löschmaßnahmen durch
Wassermangel erschwert waren . Der Schaden ist durch Ver¬
sicherung gedeckt .

Blitzschlag . Bei dem über unsere Gegend nieder¬
gegangenen Gewitter schlug der Blitz in Osterhvfen bei
Rechtis in das Anwesen des Landwirts Otto Teufel« . Das
Oekonomiegebäude mit der gesamten diesjährigen Ernte und
dem reichlichen toten Inventar brannte vollständig nieder

Vom Bodensee , 5 . Okt . Kleiner Grenzverkehr .
Sicherheitsdirektor Rad« in Bregenz erließ ein« Bekannt¬
machung , in der ab 15 . Oktober der Kleine Grenzverkehr
nach Bayern in folgender Weise eingeschränkt wird : Per¬
sonen , die mindestens sechs Monate im Grenzbezirk wohn¬haft sind, dürfen nur aus wirtschaftlichen Gründen überdie Grenze, und zwar nur mit Bahn , Schiff oder auf den
Zollstraßen. Die Gendarmerieposten haben die Notwendig¬keit des Grenzübertritts zu begutachten und auf dem Grenz¬
schein , der mit einem Lichtbild versehen sein muß , zu be¬
stätigen . Die Dauer des Aufenthalts in Lindau , in den
Bezirken Lindau und Sonthofen darf 12 Stunden nicht
überschreiten . Bei wichtigen persönlichen Angelegenheiten
ist der Tag des Grenzübertritts eigens auf dem Grenz¬schein zu vermerken . Jede Ueberschreitung der Aufenthalts¬frist, die Unterlassung der Anmeldung der Aus- und Ein¬
reise bei der Grenzkontrolle, sowie jeder andere Mißbrauch

Grenzverkehrs zieht den Verlust jeder Berechtigung zumGrenzübertritt nach sich, und der Grenzschein wird ein -
llezo-Un .

Neuer Bahnhof am Bodensee . Am 8 . Oktoberwird der zwischen den Bahnhöfen Ueberlingen und Sipp-
ungen gelegene Haltepunkt Süßenmühle der Bodensee -
Gurtelbahn wieder für den Personenverkehr eröffnet wer¬ben, nachdem er fast 10 Jahre lang geschlossen war.

. Ueber Nordeuropa liegt ein Tiefdruckgebiet, während vom
Atlantischen Ozean ein Hochdruckrücken sich nähert . Bei lebhafteren
westlichen Winden ist für Samstag und Sonntag wechselnd be¬bautes Wetter bei zeitweiliger Aufheiterung zri erwarten .

Ml«.
Mldbad, 6 . Oktober 1933 .

Zur Reichshandwerkswoche. Die Handwerkskammer
Reutlingen weist darauf hin, daß in der Zeit vom 15 . bis
21 . Oktober ds . Js . im Einvernehmen mit dem Reichs¬
ministerium für Propaganda und Volksaufklärung die
Werbewoche des deutschen Handwerks stattfindet .Aus diesem Grunde wird gebeten bei der Festsetzung von
Veranstaltungen in der Zeit der Handwerkswoche Rücksicht
zu nehmen und nach Möglichkeit Veranstaltungen der ver¬
schiedensten Art zu unterlassen , wenn dadurch Darbietungendes Handwerks in Bezug auf den Besuch aller Bevölkerungs¬
kreise gestört werden könnten.

Bischof Dr . Sproll in Wildbad . Vorgestern weilte BischofDr . Sproll in Begleitung von Weihebischof Fischer
hier , um dem neuernannten Bischof von Münster , Graf
v . Galen , einen Gegenbesuch abzustatten . Die Bischöfe
stiegen in der „Villa Pauline"

, einer von den barmherzigen
Schwestern von Untermarchtal geleiteten Pension für Kur¬
gäste ab , wo auch der Bischof von Münster zu Erholungs¬
zwecken Aufenthalt genommen hatte .

RS .- HAGO .-Abzsichen . Die NS . -HAGO . teilt uns fol¬
gendes mit : Die oberste Leitung der PO. NS . -HAGO.-
Reichsführung macht darauf aufmerksam, daß der Vertrieb
der NS . -HAGO .-Abzeichen ausschließlich durch die Reichs¬
führung erfolgt. Das Abzeichen der NS . -HAGO . ist gesetz¬
lich geschützt und es ist daher keine Firma berechtigt , das
Abzeichen herzustellen bezw . zu vertreiben . Wir machen
sämtliche NS .-HAGO . - Mitglieder und sämtliche Firmen
auf diese Anordnung der Reichsleituna aufmerksam

Reue Zeppelin-Briefmarken. Aus Anlaß der Fahrt des Luft¬
schiffes „Graf Zeppelin " zur Weltausstellung nach Chicago hat dis
Deutsche Reichspost drei besondere Zeppelin -Marken zu 1 2
und 4 mit dem Aufdruck „Chicagofahrt Weltausstellung 1833"
herausgegeben . Ferner wird ein Sonderstempel „Luftschiff Graf
Zeppelin 50 . Ozeanüberquerung Südamerika -Chicago -Fahrt Okto¬
ber 1933" zur Verwendung gelangen .

A Jagd und Fischerei im Oktober
Die Brunft des Rotwilds , die Heuer im allgemeinen!früher als sonst elnsetzte, erreichte im Oktober auch in den

Vergrevieren ihren Höhepunkt . Sie staut in der Ebenefrüher , im Gebirge erst Mitte Oktober ab, während dasDamwild erst im Lauf des Monats in die Brunft tritt DieSchußzeit endet am 15 . Oktober bereits für Rothirsche .
'

Die
Verfärbung des Rot -, Dam - , Reh- und Gamswilds ist imGang , großenteils sogar schon beendet . Rehböcke, die sichnun von der Brunstzeit ziemlich erholt haben, dürfen nochin den meisten deutschen Ländern geschossen werden. InBayern fetzt die Schonzeit für Rehböcke am 1 . Oktober ein .Am 16 . Oktober beginnt in der Mehrzahl der deutschenLänder die Schußzeit stir weibliches Rot- und Damwildund Rot- und Damwildkälber, sofern sie nicht bereits be¬gonnen hat . In einigen Ländern sind im Oktober schonRehgeiße und Kitze zum Abschuß freigegeben . Am 1 . Ok¬tober endet fast auch überall die Schonzeit des Hasen , mäh-rend dies z. B . im rechtsrheinischen Bayern und in Würt¬temberg erst Mitte Oktober der Fall ist . Wo die Jaad auf Fa.sanen noch nicht offen ist , geht sie am 1 . oder am 16. Oktoberauf. Die Rebhühner sind nun vollwertig, und die Oktober¬hühner halten bei einiger Deckung an sonnigen Herbsttagenziemlich Mt und gehen eine schmackhafteBeute. Dagegen solltemit dem Abschuß von Hasen erst bei eintretender kältererWitterung begonnen werden, denn an warmen Tagen lei-bei der Geschmack des Wildbrets , und ' die Gefahr, daßHasen, vor allem bei unsachgemäßer Verpackung, auf demTransport verderben, ist zu groß. Ende Oktober beginnennunmehr die Waldtreibjagden, die dadurch an Reiz ge-wmnen , daß auch die Fasanen s-chußreif sind und der Durch¬zug von Waldschnepfen in vollen Gana kommt . Der Zug derEnten und Gänse setzt lebhafter ein .Aefche, Barbe , Barsch, Hecht, Regenbogenforelle. Schiedund Zander beißen noch gut. Bachsaibling . Forelle undSeeforelle laichen . Huchen nehmen in kleinen Gewässern zu¬weilen den Köder. Rutten können in Reußen gefangen wer¬den . Die Krebse paaren sich.

ep . Die Deutsche Diakonissenschafk gelobt in einem Tele¬
gramm dem Reichsbischof „treue Gefolgschaft unter vollem
Einsatz aller ihrer Kräfte für Volk und Kirche und wartet
auf den Ruf zum Dienst "

. Ebenso hat sich der Kaisers -
werther Verband mit seinen nahezu 30 000 Diakonissen
dem Reichsbischof unterstellt.

Das Friedrich-Denkmal in Gefahr. In den Revolutions¬
tagen 1Ü18 war das berühmte Reiterstandbild Friedrichs
des Großen von Christian Rauch ( 1851s von Spartakisten
durch mehr als 70 Flintenschüsse durchlöchert worden. Vor
einiger Zeit wurde nun die Ausbesserung des kostbaren
Denkmals in Angriff genommen. Dabei zeigte es sich , daß
das innere Gerüst aus Eisen statt aus Bronze bestand und
von Rost stark durchfressen war . Die Verrostung war natür¬
lich durch die Durchlöcherung stark gefördert worden. Eine
Ersetzung des eisernen Gerüsts durch ein geeigneteres Metall
soll nicht ausführbar sein, so daß in absehbarer Zeit mit
dem Verfall des prachtvollen Kunstwerks gerechnet wer¬
den müßte." Ermordung eines Amlsnallers? Am Sonntag wurde
bei Lauingen aus der Donau eine männliche Leiche gebor¬
gen, die schon etwa 48 Stunden im Wasser gelegen haben
dürfte . An der linken Seite des Rockes trug der Tote das
Amtswalterabzeichen. Der Tote konnte nunmehr als der
38jährige verheiratete Buchhalter Anton Huber aus Augs¬
burg identifiziert werden. Die Sezierung der Leiche ergab
Anhaltspunkte, daß Huber einem Verbrechen zum Opfer
gefallen ist . An der Leiche wurden Würgemale am Hals ,
owie Stoß- und Schlagverletzungen an Stirn und Brust
estgestellt.

Todesurteil . Am 4. Juli v. I . war in Frankfurt a . M.
der SA. - Mann Hans Handwerk ohne vorausgegangenen
Streit von Kommunisten erschossen worden. Das Schwur¬
gericht hat nun den Täter, den 20jährigen Kochlehrling Josef
Reitinger wegen Mords , schweren Landfriedensbruchs
und Mordversuchs in drei andern Fällen zum Tod , dauern¬
dem Ehrverlust und 12 Jahren Zuchthaus, den 29jährigsn
Fuhrmann Ernst Kniedel wegen schweren Landfriedens¬
bruchs zu 2 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust
verurteilt .

Das Schwurgericht in Lüneburg verurteilte die 20-
jährige Witwe Henny Meyer aus Betzhorn , Kreis Gif¬
horn , die im Mai d . I . ihren 56jährigen Ehemann mit Klee¬
satz vergiftet hatte, zum Tod.

Die verschütteten Bergleute gerettet. Die auf der Polska-
grube in Kattowitz verschütteten 10 Bergleute konnten lebend
geborgen werden. Außer geringfügigen Hautabschürfungen
hatten sie keine Verletzungen davongetragen .

Lungenpest bei Lharbin . In der Umgebung von Charbin
ist die Lungenpest ausgebrochen. Bis jetzt wurden 122 Er¬
krankungen und 69 Todesfälle festgestellt . Die Bekämpfung
der Krankheit gestaltet sich schwierig, weil die Chinesen sich
weigern, ihre Toten zu verbrennen .

Der Herzog als Lokomotivführer. In einem kleinen vor¬
nehmen Haus beim Pradomufeum in Madrid wohnt der
Herzog von Zaragoza , ein Verwandter des spanischen
Königshauses, mit seiner blonden Frau aus der Normandie ,
die er geheiratet hat , nachdem er sich von seiner ersten Frau,
einer Base des Königs Alfons, hatte scheiden lassen . Der
Herzog, obgleich selbst sehr vermöglich , ist Lokomotivführer
von Beruf und er hat seine Stellung bei der größten spa -.
nischen Eisenbahngesellschaft vor vielen Jahren durch Ver¬
wendung des Königs erhalten . Im Dienstbuch des Herzogs
sind bereits über 2,5 Millionen Kilometer Fahrt eingeschrie¬
ben. Er fährt D -Züge , spanische Personenzüge mit 25 Kilo¬
meter Geschwindigkeit und Güterzüge, wie es kommt . Wenn
der König reiste , führte er stets den Zug . Bei der letzten
Reise des entthronten Königs ins Ausland gab es an der
letzten spanischen Station einen traurigen Abschied. Der
Herzog blieb aber auch unter der Republik bei seiner ge¬
liebten Eisenbahn. Als Kind hatte er winzige Maschinen
gebaut und sich gefreut, wenn sie in Gang gesetzt werden
konnten . Er mußte Rechtswissenschaft studieren, war aber
überglücklich , als ihm nach Erlangung des Doktorhuts der
König zu seiner jetzigen Stellung verhalf.

Amtliche Sieirslimchkichlen
Versetzt : Oberförster Haug bei der Forstdirektion auf die

Oberförsterstelle Bermaringen; aus die Oberförsterstelle Hengen
Oberförster Spohn bei der Forstdirektion.

In den Ruhestand verfehl : Hausverwalter Fegert beim
Oberamt Nagold auf Ansuchen: Bürgermeister Barth in Wald¬
stetten, OA . Gmünd , städt. Museumsdirektor Prof . Dr . JuliusBaum in Ulm , städt. Maschinenmeister Eppler in Gmünd,
Bürgermeister Funck in Leonberg , Oberbürgermeister Dr . Hal¬ler in Reutlingen , Oberbürgermeister Hartmann in Göp¬
pingen , Oberlandmesser Kalb in Eßlingen , Bürgermeister Kneiß -
ler in Altheim , OA. Horb, Bürgermeister Landenberger
in Illingen , OA. Maulbronn , Oberamtsgeometer Na sch old in
Großsachsenheini, OA. Vaihingen , Oberamtsgsometer Reim in
Maulbronn, Bürgermeister Riede in Dorfmerkingen , OA . Neres-
heim , Bürgermeister Sabbath in Neuhousen ob Eck , OA . Tutt¬
lingen , auf Grund des Paragraphen 6 des Gesetzes zur Wieder¬
herstellung des Berufsbeamtentums.

Aus dem Dienst entlassen: Der städt. Verwaltungsdirektor An-
sel in Eßlingen , Bürgermeister Arnold in Neuler , OA. Ell-
wangen , Bürgermeister Geray in Wangen i. A., Feldschütz Karl
Kraiser in Neuffen , OA . Nürtingen , Bürgermeister Kuhn in
Marläch , OA . Künzelsau , Bürgermeister Steimle in Aintzell,
OA . Wangen , auf Grund des Paragraphen 4 des Gesetzes zur
Wiederherstellung des Berufsbeamtentums.

Erledigt : Am Lehrstuhl für Tierheilkunde der Landwirtschaft¬
lichen Hochschule Hohenheim ist sofort ein wissenschaftlicher Assistent
zu bestellen, zunächst auf die Dauer eines halben Jahres als
außerordentttcher Assistent. Bewerbungen von approbierten Tier¬
ärzten mit Lebenslauf und Zeugnissen sind innerhalb einer Woche
beim Jnstitutsvorstand Professor Dr . Beck einzureichen.

Ernannt : Regierungsrat Dr . Dederer beim Wirtschaftsmini¬
ste : ium zum Oberbürgermeister der Stadtgemeinde Reutlingen .

Aeberkragen: Die V. Stadtpfarrstelle in Ludwigsburg dem '
Pfarrer beim Co . Jungmännerbund G . Frik in Lüdwigsburg .2n den Ruhestand verseht: Ministerialrat Schmid im Innen¬
ministerium ; Hausverwalter Kopf beim Oberamt Leutkirch je
auf Ansuchen.

Aus dem Staatsdienst entlassen: Der außerordentliche Profellarder Philosophie an der Universität Tübingen , Dr . Oesterreich ,auf Grund der H 4 des Gesetzes zur Wiederherstellung des Berufs-
beamtentpms .

ViirilemberMe Slaalrlhealer
Das Württ . Staatstheater begann die neue Spielzeit am Sams¬

tag im Großen Haus und am Sonntag im Kleinen Haus . Im
Großen Haus spielte das Orchester zu Beginn das Horst-Wessel-Lied, woraus Oberregierungsrat Dr . Keller an Stelle des dienst¬
lich verhinderten Ministerpräsidenten und Kultminister Mergen -
thaler eine Ansprache über das kulturelle Wollen des National¬
sozialismus hielt . Als Eröffnungsstllck wurde Webers „Freischütz "
gespielt. Im Kleinen Haus wurde Heinrich Kleists „Hermanns¬
schlacht" aufgeführt . Ministerpräsident und Kultminifter Mergen -
thaler hielt zu Beginn der Vorstellung eine kurze Ansprache, in der
er betonte, er habe schon vor Jahren gewünscht, daß dieses Stück,das die heroische Weltausfassung wahren Deutschtums zeige , ge¬
geben werde. Er sei damals nicht durchgedrungen. Als Kultmini¬
ster wolle er die sachlichen und die personellen Vorbedingungen
schaffen . Ministerpräsident Mergenthaler schloß mit einem Sieg -Heil
aus Deutschland, den Reichspräsidenten und den Reichskanzler.

Kurz vor Luthers Geburtstag bringen die Staaistheater eine
große Lutherfeier in Form eines Konzerts heraus , das u . a . dir
Bach Kantate „ Ein feste Burg" bringt , und in deren Rahmen
Landesbischof v Wurm die Festansprache haliep wird .

7S Seil !» stark, mit Weltprogrammen, vielen Bildern und Artikeln
Die bestausgestattete und inhaltreiche

Deutsche Funkzeitschrift
Mit GerLteverficherung

Monatsabonnement nur 85Pf . durch die Post. Eiuzelhest L5Pf.
Probeheft gern umsonst vom Verlag , Berlin bl24

3 INI,
» «- Kon Illr III » ,

Ssrgsici in Hsssen
_ su «k kllr Lis riurcii

»» rur » » »«> «tis Lstssls -^ottsris
338600 Oe -vinne unck neu 760 Tsgesprsmien ru 1000 käk . mit eus.
63 S3SS 40 kllr . t.osg « « knnt
s Ilittionsn , 1 »Mllon , sooooo , 100000 wie. t>»« .

Tieinwjs neben 20 . unck 21. Oktober
3.-, VisKtel 6.-, Halbe 12.-. Oanre 24.-, OoppeUo , 48.-

V» »t « IlQn SI » nvLk ol « QIU «r >r » Io » d » I
gsri csnnLtstt ^- - — - - -- -



"
Sande! und Verkehr

Schnellfahrken München—Stuttgart
Die Reichsbahndirektion Stuttgart teilt mit : Im Beisein de »

Generaldirektors der Deutschen Reichsbahn , Dr . Dorp muller ,
wurden am Dienstag aus der Strecke München —Ltuttgart Ver «
suchsfahrten mit einem 306 Tonnen schweren Sonderzug durchge¬
führt , der aus 7 Schnellzugswagen und 1 Msßwaaen zusammen -
gestellt war und von einer neuen elektrischen Schnellzugslokomotive
mit 3 angetriebenen Achsen (Bauart 1 Eo 1 , Eigengewicht 90
Tonnen ) gezogen wurde . Der Zug durchfuhr die Strecke M ü n -
ch e n—A ugsburg (62 Km .) in 38 Minuten , die Strecke Augs -
b „ rg —Ulm (86 Km .) in 54 Minuten und erreichte zwischen
München und Augsburg eine durchschnittliche Geschwindigkeit von
08 Km ., zwischen Augsburg und Ulm eine solche von SS Km . ; die
Höchstgeschwindigkeit betrug dabei teilweise bis 152 Km .-Stde . Die
Strecke U l m—P lochingen (71,3 Km .) legte der Zug mit einer
durchschnittlichen Geschwindigkeit von 95 Km -Stde . in 45 ^ Rinuten
zurück : die Höchstgeschwindigkeit betrug dabei 125 Km .-Std . Aus
der Rückfahrt erreichte der Zug auf der Steilstrecke zwischen
Süßen und Geislingen an der Steige (Steigung 1 :100) eine Ge¬
schwindigkeit bis zu 120 Km .-Std . Die Geislinger Steigs
(Steigung 1 :44) wurde aus betriebstechnischen Gründen ( starke
Krümmungen ) nur mit 65 Km .- Std . befahren , obwohl sich mit
der neuen elektrischen Lokomotive eine weit höhere Geschwindheit
Hütte erzielen lassen.

Berliner Pfundkurs , 5. Okt. 12 .96 G ., 13.00 B .
Berliner Dollarkurs 2,742 G ., 2,748 B .
100 sranz . Franken 16,42 G ., 16 .435 B .
100 Schmelzer Franken 81 .22 G ., 81 .38 V.
100 öskerr. Schilling 48 .05 G ., 48.15 B .
Dt . Abl .-Anl . 78 .60, ohne Ausl . 11 .20.
privatdlskonk 8,875 v. H . kurz und lang .
Württ . Silberpreis . 5 . Okt. Grundpreis 38.50 RM . d . Kg.
Württ . Landeskredilanskalk . Das Innenministerium hat im Ein¬

vernehmen mit dem Finanzministerium den Präsident Dr . B a t-
ten berg , Vorstandsvorsitzenden der Landesversicherungsanstalt
Württemberg , zum Mitglied des Vorstands der Württ . Landes -
kreditanstalt berufen .

Wintersahrplan bei den krafkposken . Am 8 . Oktober tritt bei
den Kraftposten der Winterfahrplan in Kraft . Auf der Strecke
Lornstetten —Freudenstadt werden im Winterdienst zwei Fahrten¬
paare täglich ausgeführt .

Der Hopfenbau in Württemberg . Noch vor 3—4 Jahrzehnten
wurde in sämtlichen Oberamtsbezirken Württembergs , ausgenom¬
men die Bezirke Neuenbürg , Spaichingen , Tuttlingen Hopfen an¬
gebaut . Heute beschränkt er sich a.gf 26, d . i . weniger als die

M >Ä ii. L88v
Schinkenwurst

V- Pfd . 35 rZ
Bayr . Bierwurst'/4 Pfd . 20 H
Teewurst Stück 25 ^
Deutsche Plockwurst

1. Pfv . 30 g
Limburger 20 °/o Pfd . 38 ^
Desfertkäse 6 Stück 25 H

Rauchfleisch Pfd . 98 H
Filder -Sauerkraut „ 15 H

. . . und 8Qjo Rabatt

Otto Voß , Niederlage von

MmLKgrk
Hamburger Kaffee - Lager

Wildbad .

zlllllMNstchllW.
Es werden öffentlich meist¬

bietend gegen sofortige Bar¬
zahlung versteigert am Freitag
den 6 . Oktober 18 Uhr :

1 Schreibtisch
1 Radioapparat

mit Lautsprecher ,
1000 Ueberfall

in Wildbad .
Zusammenkunft : Pfandlokal .

Gerichtsvollzieherstelle
Herreiwlb.

Mmch „Meilzm
"

Vi Flasche 1 .20
Bekömmlich und appetitanregend

Erhältlich in der
L6e ^ a ^ ok - O/ '

oKe/
'/e

Stadt Wildbad .
Eine

Nachtübung Ser Feuerwehr
mit Alarm findet in der Woche vom 8 . bis 15 . ds . Mts .
statt . Auch die Sanitälskolonne rückt mit aus .

Bürgermeisteramt .

Gasthaus zur „Rose"
Heute Freitag

Metzelsuppe
wozu freundlich einladet

V/ i I d b s ck — llobsl .

Wir beetiren uns , Verwandte , Freunds und
Bekannte , sowie LBniIkamerädinnsn und 8<ckiul-
kameraden ru unserer am Samstag , 7 . Oktober
1933 im llotel Lebwar ^ waidliok in MIdbad
stattkindenden

böklicbst einruladen und bitten dieses als per¬
sönliche BinladunZ betrachten ?u wollen .

Wsltiisi '
5 . ä . si klotelier llritr llunk

VViläbaä

l_ i6S6l völlig
1 . ü . lluäwig Köniz , Dobel

(VVinädok) .

KircA^anx l2 Okr vom Botel Kamm .

Lonntax , den 8 . Oktober
dlseiiiiooiirsit

lm Botel ? unk in Hubel .

Hälfte ällek ObMiffksbezIrke . Dlk '
ZSHI VSck GMeiüdM Mi

Hopfendau beträgt heute 177 gleich 9,1 Prozent aller Gemeinden .
Die Zahl der Betriebe mit Hopfenbau beträgt 4708 gleich 1,5
Prozent sämtlicher landwirtschaftlicher Betriebe iu Württemberg .
Die beiden Hauptsitze des württ . Hopseubaus sind einerseits die
Bezirke Hsrrenberg , Rotteuburg , Horb , Böblingen , Leonberg mit
zusammen 520,75 Hektar Hopfenslüche , 102 Hopfengemeinden mit
3418 Hopfenbaubetriebcn , andererseits die Bezirke Tettnang und
Ravensburg mit zusammen 672,13 Hektar Hopfenfläche , 28 Hopsen¬
gemeinden und 1055 Hopfenbaubstrieben . An der Kesamthopfen -
fläche des Deutschen Reichs (9538 Hektar ) ist Württemberg mit
etwas mehr als Ick beteiligt . Immerhin ist Württemberg als zweit¬
größtes deutsches Hopsenland an allen den Hopfenbau betreffen¬
den Fragen stark beteiligt .

Schutz gegen Valnkadumping ln Italien . Der italienische Mm !-
sterrat hat die Regierung ermächtigt , angesichts der Dollarenimer -
tung den Einfuhrzoll auf Waren , die aus Ländern mit sinkenderValuta kommen , in ausgleichendsm Maß zu erhöhen .

Schwerer Bankrott . In dem Konkursverfahren gegen I . I .
Oppenheimer , Papiermarenfabrik in Frankfurt a . M . wuroe
bis jetzt festgestellt, daß die Schulden mindestens 4 .6 Millionen be¬
tragen , während Oppenheimer sie auf 2,5 Millionen angegeben
hatte . Die Bankschulden belaufen sich auf 0,16 Will . Mk ., dagegen
verstand es Oppenheimer , aus privaten Kreisen etwa 2,75 Will ,
Mk ., darunter die amerikanische Erbschaft eines Gelehrten in
Höhe von 1,75 Mill . Mk . sich zu vesrchaffen . Die Wechselschulden
betragen rund eine Million . Die Vermögenswerte sid sehr ge¬
ring . Voraussichtlich wird die Staatsanwaltschaft eingreisen .

*

Die Enkschuldnngsverfahren in Würkkemberg . In der Zeit vom
6 . Juli bis einschl. 30. Sept . 1933 wurden in Württemberg 319
Entsckuldungsversahren im Bereich von 36 Amtsgerichtsbezirken
eröffnet .

Zrvangsverkaus . Das bekannte Hotel „Waldhorn " in Ealw
kommt in nächster Woche zum Zwangsvsrkauf . Die heutige
Schätzung des Anwesens beträgt 90 000 Mark , während früher
der Wert 200 00 Mark war .

*

Stuttgarter Börse , 5 . Okt. Die heutige Börse zeigte ein ruhiges
Bild . Am Rentemnarkt war die Kursentwicklung der Württ .
Goldpfandbriese bei lebhaftem Geschäft wenig verändert . Die
Kurse am Aktienmarkt waren eher etwas nachgebend .

Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft, Filiale Stuttgart .
Berliner Getreidepreise , 5. Okt. Weizen märk . 17.70—18 .20,

Roggen 14 .20—14.70, Braugerste 18—18 .80, Hafer 13 .80—14 .60,
Weizenmehl 31—32 , Roggenmehl 20.75—21,75, Weizenkleie 11 .10
bis 11 .35, Roggenkleie 10—10.20.

Bremen , 5 . Okt. Baumw Middl . Univ . Stand lako 11 .19.

In diesem Winter darf kein
Volksgenosse

hungern oder stieren !
Das Winterhilfswerk der NSDAP , Ortsgruppe Wild¬

bad , richtet diesen Aufruf des Reichsministers Dr . Göbbels
an alle Kreise unserer Badestadt . Jeder Stand , jede Verufs -
gruppe , jeder Verein , jede Einzelperson muß sich beteiligen .
Nicht um Wohltätigkeit oder Almosen darf es sich im Drit¬
ten Reich handeln , sondern um die praktische Betätigung der
Schicksalsgemeinschaft des Deutschen Volkes .

Die Beteiligung erfolgt durch Spenden von Geld , Le¬
bensmitteln , Brennholz , Berufserzeugnissen , Berufsarbeit
oder sonstige Arbeitsleistungen je nach dem Vermögen des
Einzelnen . Wer abseits stehen will , zeigt damit , daß er sich
nicht zur Volksgemeinschaft rechnet , und hat die Folgen zu
tragen .

Unterftützungsgesuche sind an die politischen oder Berufs¬
organisationen , die Pfarrämter usw . oder direkt an die Ge¬
schäftsstelle der NSDAP , Abt . Winterhilfswerk , altes Schul¬
haus , zu richten . Jeder Unterstützung Suchende hat die
Pflicht , nur das Notwendigste für sich zu erbitten ; was er
mehr fordert , nimmt er einem noch Bedürftigeren weg .

Am Mittwoch den 11 . Oktober , findet eine Hausfamm -
lung von Kleidungsstücken und Wäsche statt . Jeder gebe,
was er kann . Die Wäsche wird in gewaschenem Zustand er¬
beten .

Mitteilungen des WHW erfolgen in Zukunft durch An¬
schlag am Schwarzen Brett der Geschäftsstelle der NSDAP .

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
Ortsgruppe Wildbad .
Abt . Winkerhilfswerk .

O a I m b a b .

Mr beetiren uns , Verwandle , Ureunds und
Bekannte , sowie Schulkameraden und Lcbul -
kamsrädinnen ru unserer

MOMMM -
am Samstass , den 7 . Oktober in das Oastbaus
2um „ ^ .nker " kreundlickst einruladen und
bitten dies als besondere Umladung betrachten
ru wollen .

st/tsptm Vgplii
^ lissbstti t^ sbioti .

KirBi^ nZ l2 Bbr in Lalmbacb .

tritt in jetziger Zeit wieder in den Vordergrund .

Empfehle mich im

von IVISnIoIn
aus rein wollenen Stoffen schon von 50 o4( an .
Liefere auch fertige Mäntel schon von 25 -K an .

Quslsv Xucrk
osnHsrisslknsIelsi '« ! .

, ? deburger Zuckerpreise . 8 . OB . JnMhalb 10 TöM 81 .80Okt . 31 .50, Nov .-Dez . 31 .40—31 .45 . Tendenz ruhig .
'

Märkte
Stuttgarter Schlachkviehmarkt . 5 . Okt. Auftrieb : 2 Ochsen kBullen , b JungbnlUn , 3 Kühe , 53 Färsen (Kalbinnen ) , 165 Kälber381 Schweine . Unverkanst : 1 Ochse , 3 Bullen , 2 Junabulleo1 Kuh , 28 Färsen (Kalbinnen ) . Marktoerlauf : Großvieh ' Umsat ,geringfügig , daher nicht notiert ; Kälber ruhig ; Schweine ' rubmgeräumt .

'

Preise filc 1 Pfd .
Lcbendgew. i . Pfg .

Ochsen :
voll' !., ausgrmiist . höch .
sten Schlachtwrrteo
I jüngere
2 . ältere
sonstige vollfleischige
fleischige
gering genährte

Ailllen :
jung . , vollst. h . Schl,
sonst-, voltfl . o. ausg .
fleischige
gering genährte

Kü '-.e :
ging ., oollfl. h . Schi,
sonst. , oollfl. o. ausg .
fleischige
gering genährte

1> - n titaibinnen ) :
vollil . , ausg . h . Schs .
vollileischige

Preise !!!r 1 Pfd,
s . 3. ssärson Malblnne » ) :

fleischige
gering genährte

- 26 - 28
24 - 23 mälz . gen . Jungvieh
21 - 23 Kälber (Sonde .klassc ) :

Doppellender best . Most
Andere Kälber :

23 - 26 beste Mast . n . Sangk .
24 - 26 miitl . Mast - u . Sangk .
73 - 24 geringere Saugkälber- 21 - 22 geringe Kälber

Schweine :
2i - 26 üb . 366 Pfd . L- bendq.17 - 26 246—366 Pfd . Lebendg.12 - 16 266—246 Pfd . Lebendg.6 - 11 166—266 Pfd . Lebendg.

120—166 Pfd . Lebendg.
26 - 31 nnt . 126 Pfd . Lebendg.
26 - 28 Sauen

3.
72 - 24

31 - 37 34- 37
66 - 33 36- 33
26 - 28 27- N- 23 - 2?

50 «
16 - 36 4S-M
16 - 18,16 - 4«
16 - 46!43- 4«
43 - 44 44- 45

-
66 - 4U37 - 42

Preise am Fleischmarkt für 1 Pfd . Frischfleisch : Farrensleisch40—45 (unv .) , Rindfleisch , Rindviertsl fett 48—55 (48—54 ) , mittel
43—47 (unv ) , gering 38— 41 (unv .) , Kuhflsisch 24—35 (unv .)Kälber mit Innereien 54—62 ( 55—63) , Schweine 65—70 (um )
Hammel 55—60 (55—58) Pfg .

Zenkralzuchlviehmarkk Rottweil , 5 . Okt. Dem vom Fleckmh-
zuchtverband des württ . Schwarzwalds am 13. 9 . abgehobenen
Zentralzuchtviehmarkt wurden 60 Farren aufgetrieben . Höchst¬
preis 825 -/( . Für tragende Kalbinnen wurden 400—500
erzielt .

Viehpreise . Leonberg : Kühe 300—350. Kalbeln 320—380 Rin¬der 70—280 . — Winnenden : 1 Ochse 430, Stiere 225 , Kühe 1«bis 260, Kalbeln 240—380, Jungrinder 100—240 . — Biberach -
Farren 200 - 300, Ochsen 350, Kühe 300- 385 , Kalbeln 220- 4M
Jungvieh 80—130. — Wangen i. A. : Schlachtkühe 100- 240 , Iuniurmder nicht trächtig 120—235, trächtig 250—400. trächtige Kühe

Viehmarkk Bretten , 4 . Okt. Auftrieb : 74 Kühe (verlaust 63)18 (11 ) Kalbinnen , 47 (36) Jungrinder , 20 ( 16) Kälber . Preise :Kühe 230—280, Kalbinnen 260—300, Jungrinder 85—110 RM .d . St . ; Kälber 3V—36 Pfg . je Pfund Lebendgewicht . Marktoer¬
lauf : Handel lebhaft , Preise gedrückt.

Lin Mer Irost
ist es für die geplagte Hausfrau , daß sie ihr Par¬
kett und Linoleum mit LII >(Ii)88B, - Bohnerwachs
gepflegt hat . — Da ist es nicht so schlimm , wenn
Groß und Klein mit nassen , schmutzigen Schuhen
hereinkommt . Sie braucht einfach nur naß zu
wischen , auch mit warmem Wasser , wenn es
nötig ist und eins , zwei , drei mit dem Blocker,
Bohner oder Bürste einfach wieder glänzen . Und
das kann sie öfters wiederholen , ohne neu ein -
zuwachfen . Zudem kann man ca . 80 qm (5—6
Zimmer ) spiegelnd glänzen mit einer Pfunddose

kberdsrä-vrogerie, WM WM

Samstag u. Sonntag

wozu freundlich einladet

khem . Neichen :
Anzug ab 4 .50
H ' Rock ab 2 .30
Hose ab 1 .80
Winds icke ab 2 . —
Mantel ab 4 . —
Pullover ab 0 . 80
Kleid , Seide ab 3 50
Rock. Wolle ab 1 50
Bluse , Seide ab 1 .50
Strickjacke ab 1 .50

Chm . ReinWNgsnierk
Modehaus Altvater

M »och dis Mmch

zu bedeutend herabgesetztenzu bedeutend herabgesetzten
Preisen im

BlumengesW StrMe
Kolonnaden .

scdscket lünen u . bringt
bäkältungskiankkoiteii .

Lilligs der in über
40^»bren bewährten

lvsirsr
'
s

krurt - L -wsmottei »
Ztliütren 8ie dnvor .

Lisnken 8ie sokort
eine kncLung .

zVns insu gleicb tnt ,
vergillt w »n nidck !

mellen

Ssulsl SS
Voss ^» 0 ^ S

2u linden bei : LtLät -.-lpotdeüe
vr . L. Vietrzec Kndik. ll . Stepdon ;
llberdarck - Orogerie Lacl plappert ;
L . / -Kerle Ink . ll . lllurnentdsi ;
VVildelm llott ; llmilie Hammer ;
lluäwig Kappelmann ; llritr Klo»
und wo Plakate sichtbar .
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